
tion zu werden, wie sie sich an anderen Forschungsanstalfen, insbesondere den 

deutschen kunsthistorischen Instituten in Italien, so fruchtbar ausgewirkt hat. Sein 

Name, der zunächst rein äußerlich auf die Funktion des Instituts innerhalb der 

Münchener Facheinrichfungen hinweisen soll, bedeutet darum auch im übertrage

nen Sinne keinen Anspruch, sondern eine Verpflichtung: die Verpflichtung zu sam

meln und zu vereinen im Geiste eines gemeinsamen und gemeinnützigen Wirkens 

am Wiederaufbau unserer Wissenschaft. L. H. Heydenreich.

HOCHSCHULEN UND FORSCHUNGSINSTITUTE

BERLIN

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinariat unbesetzt. Seif Sommersemesfer 1947 Vertreter Prof. Dr. R. Hamann, 

Marburg.

Mit Lehrauftrag: Prof. Dr. Ernst Kühnel, Prof. Dr. Philipp Schweinfurth. 

Mit vollem Lehrauftrag: Prof. Dr. Friedrich Winkler.

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Willy Kurfh.

Gastprofessoren: Prof. Dr. Paul Frankl (Princeton), Prof. Dr. R. Hamann (Marburg), 

Seminarassisfenfen: Frau Carla Rothkirch, Dr. Renate Vietor.

BONN

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarien: Prof. Dr. Herbert von Einem, Prof. Dr. Heinrich Lüfzeler.

Honorar-Professoren: Prof. Dr. Franz Graf Wolff-Metternich, Prof. Dr. Walter Bader. 

Assistenten: Dr. Günter Bandmann, Dr. Hartwig Beseler.

Institufsbibliothek ohne Verluste. Aufgesfellt. Umfang 50 000 Bände. 

Fotosammlung: 170 000 Fotos.

Diapositiv-Sammlung: 30 000 Normaldias (8V2XIO), 3000 Kleindias (24X36 mm). 

Seit Kriegsende abgeschlossene Dissertationen: Bei Prof. Lützeler:

Renate Wolfgarfen: Madonna im Rosenhag.

Ina Isenbörger: Bildende Kunsf im Zeitalter des Sturm und Drang.

In Arbeit befindliche Dissertationen: Bei Prof, von Einem:

Die kleinen romanischen Basiliken im hessisch-waldeckisch-weslfälischen Raum. 

Die Baugeschichfe der Stiftskirche von Vilich bei Bonn.

Ferdinand und Hermann Nebel. Beitrag zur Baukunst des 19. Jahrhunderts in den 

Rheinlanden.

Die Wandmalereien von Maria Lyskirchen in Köln.

Romanische Möbel.

Hamburger Stadtbaukunst nach dem großen Brande 1842.
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Das Bildnis bei Runge.

Religion und Kunst bei Runge.

Formanalyse des jüngsten Gerichtes von Michelangelo.

Der junge Rembrandt und Italien.

Ikonographie der Bathseba.

Ikonographie der Caritas.

Bei Prof. Lützeler:

Neutesfamenfliche Darstellungen der karolingischen Kunst.

Die Bernwardssäule in Hildesheim.

Beziehungen der rheinischen Siegel zur Plastik des Mittelalters. 

Der Paliotfo in Mailand.

Franz Joseph Spiegler. Barocke Deckenmalerei der Konstanzer Schule.

Die Ikonographie des Marientodes.

Die Geschichte des Begriffs „romanisch”.

Die Auffassung der Plastik in der deutschen Kunstliterafur.

Die Auffassung des Impressionismus in der deutschen Kunstforschung. 

Das Bildnis des Impressionismus.

Slevogts Buchillustrationen.

DARMSTADT

KUNSTGESCHICHTLICHES INSTITUT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE

Ordinarius: Prof. Dr. phil. Oskar Schürer.

Assistenten: Dr. phil. J. Adolf Schmoll gen. Eisenwerth, Dipl.-Ing. Marlin Klewitz. 

Institut mit Bibliothek und Dia- und Foto-Sammlung 1944 total ausgebombf. Neu

aufbau seif Dezember 1945. Übernahme der Reste des Kunstwissenschaftlichen 

Instituts der Universität Gießen als geschlossene Leihgabe laut Beschluß der Hessi

schen Regierung Dezember 1947. Aufstellung des Instituts vorläufig in zwei Räumen 

des Hessischen Landesmuseums Darmstadt.

Umfang: ca. 2000 Bücher, ca. 5000 Diapositive.

Seit Kriegsende abgeschlossene Dissertationen:

Dipl.-Arch. Albert Krayer: Die Architektenfamilie Stadler in Zürich. 

Dr. phil. Dipl.-Ing. Hans Reuther: Die Wallfahrtskirche Limbach von Balthasar 

Neumann.

ERLANGEN

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. R. Kömsfedt. — Assistent: Dr. Anneliese Daig, — Seminar

bibliothek: Keine Kriegsverluste, aufgesfellf in den Seminarräumen in der

Orangerie Erlangen, Umfang 3300 Werke. — Fofosammlung 8000, Diapositivsamm

lung 1500 Stück.

Seit Kriegsende abgeschlossene Dissertationen: Daig, Anneliese: Die Anfänge 

der Helldunkel-Malerei in den Niederlanden. — Reulher, Hans: Des Steierischen 

Baumeisters Huebers Weizbergkirche und die theatralisch dekorativen Raum-
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Wirkungen im Sakralbau des süddeutschen Spätbarock. — Eichhorn, Ernst: Die 

städtebauliche Entwicklung Rothenburgs o. d. T. — Schmidt-Lieb, Willi: Farbe als 

Einheit bei Rubens. — Zizischwili, Wachtang: Die Chakuli-Ikone (Georgien). — 

Naujoks, Gerda: Das Sakramentshäuschen.

In Arbeit befindliche Dissertationen: Kleining, Gerhard: Die Materienauffassung in 

der Baukunst und ihre Wandlung in der spätgotischen Architektur Süddeutschlands.— 

Löset, Alfred: Die Betfelordenskirchen im östlichen Franken. —■ Meyer, Annegret: 

Die Romanische Baukunst im Bereich der Voralpen. — Storch, Erich: Die bau

künstlerischen Beziehungen zwischen Ansbach-Bayreuth und Berlin im 18. Jahr

hundert. -—■ Wuff, Gerda: Die Entwicklung des romanischen Kapitells in Franken, 

Schwaben und Bayern. — Appelius, Peter: Die Plastik des weichen Stils in 

Franken, Bayern und Thüringen. — Leitherer, Irmgard: Die Bamberger Haus- 

ptasfik. — Pfeiffer, Wolfgang: Typologie und stilistische Entwicklung der deutschen 

Plastik zwischen 1530 und 1630. — Schubert, Alfred: Die mittelalterliche Tonplastik 

des fränkischen Kreises. —. Dirska, Gisela: Die Individualität in der Raumdarstel- 

lung. — Grütter, Annemarie: Idee und Entwicklung des Familienbildnisses. — 

Jantschke, Edelfraut: Berthold Furtmeyr und sein Verhältnis zur Donauschule. — 

Mammel, Gerhard: Albrecht Altdorfers Nachfolger in Bayern. — Roder, Traude: 

Die Entwicklung des Holzschnittes im Umkreis Dürers. — Scholl, Elisabeth: Die 

Thematik des Andachtsbildes und ihre stilistische Ausprägung. — Winter, Eva: 

Die Graphik des weichen Stiles.

FRANKFURT a. M.

KUNSTGESCHICHTLICHES INSTITUT

DER JOHANN WOLFGANG GOETHE-UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Harald Keller (kommissarisch).

Honorarprofessor: Prof. Dr. Ernst Holzinger.

Assistenten: Dr. Erich Herzog, Hans Maria Wingler. z

Handbibliothek von etwa 2000 Bänden, in der Universität aufgestellf.

Durch einen Vertrag mit dem Städelschen Institut ist die Städelbibliothek als 

Seminarbibliofhek den Studenten zugänglich. Sie hat im Krieg keine Verluste 

erlitten.

Eine Fotosammlung besteht nicht. Die Diapositivsammlung ist im Krieg vollständig 

zerstört worden mit Ausnahme der Lichtbilder zur deutschen Kunstgeschichte und 

etwa der Hälfte des Bestandes zur Allniederländischen Kunst. Dieser Rest von etwa 

7000 Lichtbildern ist aufgestellf und zugänglich.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

Hans Reitberger: Die deutsche hugenottische Stadtanlage.

Hans Nessler: Niedersächsische Goldschmiedekunst des 12. Jahrhunderts. 

Eleonore Willich: Bamberger Plastik der Spätgotik.

Anna Maria Scherwitz: Die Reuss, eine Bamberger Bildhauerfamilie der Barockzeit. 

Irmgard Kräusel: Die deutsche Klosteranlage des 17. Jahrhunderts.

Elisabeth Herget: Die Sala Terrena.

Hans Maria Wingler: Der Beginn des Historismus in der deutschen Architektur. 

Heidi Kleist: Das Reihenbildnis.
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FREIBURG i. Br.

KUNSTGESCHICHTLICHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Kurt Bauch.

Honorarprofessor: Prof. Dr. Werner Noack (Direktor des Stadt. Augustinermuseums). 

Dozenten: Dr. Walter Ueberwasser (Basel), Dr. Robert Oertel.

Lehrbeauftragte: Dr. phik habil. Lisa Schürenberg, Restaurator Paul Hübner. 

Assistentin: Dr. Annemarie Thüncker.

Die alten Räume des Instituts in der ßerfholdsfrafje sind zerstört. Bibliothek, Foto- 

und Lichtbildersammlung erhalten. Arbeifsräume zur Zeit im Stadt. Augustiner

museum, dessen Handbibliothek den Mitgliedern des Instituts zur Verfügung steht.

INSTITUT FÜR CHRISTLICHE ARCHÄOLOGIE

Direktor: Prälat Dr. Joseph Sauer, o. Prof.

Instifutsräume beschädigt. Bibliothek zum größten Teil erhallen.

GÖTTINGEN

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Heinz-Rudolf Rosemann.

Dozent: Dr. Hans Tinfelnot.

Assistent: Dr. Hans-Wolfgang Frhr. von Löhneysen.

Hilfsassisfent: Frl. Dr. Lucy von Weiher.

Seminarbibliothek: Verluste 1643 Bände. Gegenwärtiger Bestand inkl. Neu

erwerbungen seif Kriegsschluf) etwa 1500 Bände. Alle Bände sind aufgestellf und 

durch Leihgaben der Universitätsbibliothek wesentlich ergänzt.

Fotosammlung: Kriegsverlusfe 2500, ein Restbestand von 500 Fotos ist benutzbar. 

Diapositivsammlung: Keine Kriegsverluste. Das gesamte Archiv ist aufgestellf. 

Seit Kriegsende abgeschlossene Dissertationen:

Hans Boulboulle: Das Menschenbild in der deutschen Kunst des beginnenden 

20. Jahrhunderts.

Ingeborg Eckert: Sebastini, ein Maler des 18. Jahrhunderts in Schlesien und Mähren. 

Paula Horn-Prickarfz: Die Entwicklung der Blumenmalerei bis zur Entstehung des 

Blumenstillebens.

Paulconrad Kirchner: Deutsche Kunsthistoriker seit der Jahrhundertwende; Samm

lung — Einordnung — Deutung.

Klaus Lankheit: Das Freundschaftsbild in der Romantik.

Monika Tintelnot, geb. Atzerf: Der deutsche Stil der Landschaften Altdorfers, Dürers 

und Grünewalds.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

Margarete Bauer: Die Höllenfahrt Christi in der bildenden Kunst von ihren Anfängen 

bis ins 16. Jahrhundert.

Ernst Heinemann: Die Kreuzaufrichtung des Rubens.

Friedrich Koch: Die Entwicklung der Rocaille-Dekorafion in den Kirchenbaufen Ober

8 Heft 6



bayerns. Ein Beifrag zur Entwicklung des volkstümlichen Rokoko in Süddeutschland. 

Renate Weinreich: Innenraumdarsfellungen in der deutschen Tafelmalerei von 

1350—1450.

HALLE a. S.

KUNSTGESCHICHTLICHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. W. Worringer.

Dozent: Dr. H. Junecke.

Assistentin: Frl. Dr. F. Scharioth.

Seminarbibliothek: ca. 6000 Bände, aufgestellt, Verluste 20 Bände.

20 000 Diapositive, keine Verluste.

52 000 Abbildungen, keine Verluste, Sammlung veraltet.

10 000 Graphische Blätter, davon etwa Vs (deutsche Graphik) vernichtet.

Keine Dissertation abgeschlossen oder in Arbeit.

HAMBURG

KUNSTHISTORISCHES SEMINAR DER HANSISCHEN UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Richard Schöne.

Dozenten: Dr. Chr. A. Isermeyer, Dr. Dingelstedt.

Assistentin: Dr. Helene Münscher.

Seminarbibliothek: Verluste unerheblich; voll aufgestellt; ca. 6000 Bände (mit Dis

sertationen). Zur Verfügung steht daneben die umfangreiche Bibliothek der Kunst

halle im gleichen Hause.

Foto- und Diapositiv-Sammlung: Keine Verluste. Fotos ca. 16 000; Diapositive 

ca. 19 000.

HEIDELBERG

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarius und Institutsdirektor: Prof. Dr. Walter Paatz.

Inaktiver o. Professor mit den Rechten eines aktiven o. Professors und Instituts

direktors: Prof. Dr. August Grisebach.

Lehrbeauftragte: Dr. Gustav Hartlaub, Frau Dr. Katharina Otto (Islamitische Kunst

geschichte).

Hilfsassistent (vorübergehend): Marfin Ackermann.

Insfitufsbibliofhek: Etwa 10°/o Verluste. Infolge Inanspruchnahme der Institufsräume 

durchr Besatzungsbehörde in Notunterkunft. Die Bibliothek ist zugänglich, aber z. Zt. 

in Neuordnung begriffen. Umfang ca. 6000 Titel. Sachkatalog verloren.

Foto- und Diapositiv-Sammlung: Keine Verluste. Negativsammlung und Fotosamm

lung noch nicht geordnet. Wegen Raummangel nicht zugänglich. Etwa 20 000 

Diapositive (verfügbar und zugänglich).
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Seif Kriegsende abgeschlossene Dissertationen:

Sigrid Kümmel: Die Galerie als architektonische Raumform.

Erika Baumgärtner: Die byzantinische Welfgerichfsdarstellung in Evangelienhand- 

schriffen und ihre Ausläufer.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

Klaus Fischer: Thomas Refzler, ein deutscher Baumeister des Spätbarock im Cholm- 

land.

Hans Peter Müller: Die Darstellung der Ruine in der deutschen und niederländischen 

Malerei des 15. und 16. Jahrhunderts.

Brigitte Albrecht: Beiträge zur 1. Tür Lorenzo Ghiberlis am Florentiner Baptisterium. 

Martin Ackermann: Verhältnis von Monumentalbau zu Platz im Übergang von Spät

gotik zu Renaissance.

JENA

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Lehrstuhl unbesetzt. Stellvertretender Direktor: Dr. Alscher.

Dozenten: Dr. Lottlisa Behling, Dr. Walther Thomae, Dr. Edgar Lehmann.

Hilfsassistenten: Irmgard Suffrian, Armin Conradt.

Seminarbibliofhek umfafjt ca. 8000 Bände. Kriegsverluste gering.

Diaposifivsammlung ca. 10 000 Stück; Fotosammlung ca. 3000 Stück.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

Fritz Kämpfer: Gestaltungsgesetze im mittelalterlichen Relief.

Armin Conradt: Spätgotisches Raumgefühl in Malerei und Plastik.

Irmgard Suffrian: Das Problem der Form in der Graphik der Käthe Kollwifz.

KIEL

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER CHRISTIAN-ALBRECHTS-UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. R. Sedlmaier.

Dozenten: o. ö. Prof. em. Dr. D. h. c. Arthur Haseloff.

Privatdozenf: Dr. Alfred Kamphausen.

Kustos: Dr. Lilli Martius.

Assistent: Dr. Wolfgang J. Müller.

Die Bestände des Instituts, ca. 12 000 Bände Bücherei, Diapositiv- und Fotosammlung, 

sind voll benützbar.

MAINZ

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER JOHANNES GUTENBERG-UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Friedrich Gerke.

Dozenten: Dr. Gerhard Franz, Dr. Fritz V. Arens.

Assistentin: Dr. Elisabeth Rosenbaum.

Bibliothek seit Neugründung der Universität, Mai 1946, im Aufbau, Bestand z. Zf. 

etwa 6000 Bände.

10 Heft 6



Fofosammlung (ebenfalls seif Mai 1946 im Aufbau): etwa 70 000 Stück. 

Diapositivsammluhg (seit Mai 1946 im Aufbau): etwa 12 000 Stück.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

Die Entwicklung der perspektivischen Gitter im 17. und 18. Jahrhundert.

MARBURG

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Richard Hamann.

Dozent: Dr. Richard Hamann-Mac Lean.

Assistenten: Dr. phil. Irmgard Rössler (z. Zf. beurlaubt); i. V. Helmut Auener, Peter 

Volkelf.

Seminarbibliofhek: Sehr geringe Kriegsverluste, voll benützbar, 19 400 Bände. 

Dipl.-Bibl. Gisela Coch; wiss. Hilfskraft: Frau I. Neugebauer.

Foto- und Diaposifivsammlung: 24 000 Diapositive. Plattensammlung von rund 

250 000 Aufnahmen europäischer und außereuropäischer Länder, insbes. Deutsch

lands, Frankreichs und des Mitfelmeergebiefes.

Seif Kriegsende abgeschlossene Dissertationen:

W. Clasen: St. Marien und der Kirchenbau des norddeutschen Backsteingebiefes. 

V. von Wittich: Wandlungen der Innenraumdarsfellung vom Mittelalter zur Neuzeit.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

H. Auener: Klassizismus in Trondheim. Ein Beitrag zur Holzarchifekfur Skandinaviens. 

R. Ausfeld: Die Illustrationen der mittelalterlichen Meßhandschriften, insbes. des 

Codex Gisle. Beitrag zur hochmittelalterlichen Ikonographie.

Sibylle Banke: Der Frankfurter Barockschrank.

M. Boehmer: Landschaftsmalerei des Expressionismus.

E. Classen: Goyas Selbstportaits.

H. Claussen: Heiligengräber im Frühmittelalfer.

G. Gremme: Die Skizzenbücher des Jacopo Bellini.

Ch. Kürten: Tugend- und Lasterdarstellungen in der mitfealferlichen Plastik 

Frankreichs.

R. Müller: Musikdarstellungen in der Malerei des 15. und 16. Jahrhunderts in 

Oberifalien.

G. Oppermann: Das Werk Barlachs.

M. Perrar: Anfikenrezeption inW19. Jahrhundert unter besonderer Berücksichtigung 

von Feuerbach (Titel ungenau).

I. Rang: Die Darstellung des Engels in der mittelalterlichen Plastik.

I. Schüßler: Worpsweder Malerei.

B. Szyskowitz; Der Neoimpressionismus.

P. Volkelt: Die Sfadtansicht in den großen Druckwerken vom 15.—18. Jahrhundert.

M. Wenzel: Die Beziehungen des jungen Dürer zu Schongauer und zum Haus

buchmeister.

W. Zimmermann: Der Maler Eysen.
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STAATLICHES FORSCHUNGSINSTITUT FÜR KUNSTGESCHICHTE

Jubiläumsbau der Universität, Wolffstrafje.

Direktor: Prof. Dr. Richard Hamann.

Stellvertreter: Dr. habil. Richard Hamann-Mac Lean.

Assistent: Dr. Frieda Dettweiler.

Bibliothek: Dipl.-Bibi. Gisela Coch.

Zentral-Fotothek: Dr. Fritz Benicke.

Aufgabe: Förderung allgemeiner und besonderer kunstgeschichtlicher Forschungs

aufgaben, vor allem die Erforschung der französischen Kunst und der Beziehungen 

zwischen der deutschen und der west-, nord- und osteuropäischen Kunst.

Bibliographie: Zenfral-Nachweis der kunstgeschichtiichen Literatur in Mitteleuropa; 

(Systematische) Bibliographie zur Kunstgeschichte Ost- und Nordeuropas.

Publikationen: Marburger Jahrbuch: Band I—XIII, Band XIV und XV im Druck; 

weitere Einzelwerke: Liste des Verlages.

In Vorbereitung: Hamann: St. Gilles. —■ Corpus der mittelalterlichen Goldschmiede

arbeiten, Fortsetzung der Publikation der mittelalterlichen Bronzetüren.

Forschungsunterlagen:

1. Bibliothek; im gleichen Hause mit der des kunstgeschichtiichen, des christlich

archäologischen, des archäologischen und des prähistorischen Seminars, rund 

3000 Bände;

Universitäts-Bibliothek; Hessische Landesbibliothek.

2. Piaffen- und Filmarchiv: rund 250 000 Negative. '

3. Zentral-Fotothek:

a) Rund 1200 Bildbände, enthaltend die Fotos der Negative des Platten

archivs, topographisch bzw. nach Künstlern geordnet, z. T. noch in Arbeit; 

dazu z. T. gedruckte Kataloge, besonders die in der „Zeitschrift des 

Deutschen Vereins für Kunstwissenschaft" veröffentlichten.

b) Im Aufbau: Bildbände, enthaltend Fotos von Aufnahmen nach Kunstwerken 

aller Art, deren Negative sich nicht im Besitz des Instituts befinden, 

werden topographisch und nach Künstlern in die vorhandenen Bildbände 

eingegliedert.

c) In Vorbereitung: Drucklegung von neuen vollständigen Orts- und Künstler

verzeichnissen. Ikonographischer und systematischer Katalog.

MÜNCHEN

KUNSTHISTORISCHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Hans Janfzen.

Honorarprofessoren: Prof. Dr. A. Boeckler, Prof. Dr. Ernst Gall; a. o. Professor: 

Prof. Dr. H. G. Evers; Privafdozenf: Dr. Werner Grofj; Lehrbeauftragter: Dr. Franz 

Roh; Assistentin: Dr. Rita Moller-Racke.

Seminarbibliofhek: Kriegsverluste ca. 2500 Bücher; erhalten ca. 3000 Bücher, die 

aufgesfellf sind.

Diapositiv-Sammlung: keine Kriegsverluste, ca. 30 000 Dias, aufgesfellf.
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Seif Kriegsende abgeschlossene Disserfafionen:

H. Beseler: Sf. Michael in Hildesheim; Untersuchungen zur Geschichte des 

Bernwardbaus.

W. Otto: Reichenauer Goldfreibarbeilen.

A. Ress: Giov. Maria Morlaiter, ein venezianischer Bildhauer des 18. Jahrhunderts. 

E. Herzog: Spätgotische Plastik in Eichstätt.

M. Landenberger: Schmiedeeiserne Gitter in Salzburg vom Ende des 16. bis zum 

Ende des 18. Jahrhunderts.

W. Döderlein: Das Rathaus zu Rothenburg ob der Tauber, der mittelalterliche Teil.

B. Hoffmann: Hirsau und die Hirsauer Bauschule.

In Arbeit befindliche Dissertationen:

H. Bärend: Kunstwerk und Reproduktion.

M. Bessau: Das Bamberger Westchorgestühl.

O. Bülow: Studien zu Cranachs Holzschnitten.

B. Bushart: Die Stiftskirche zu Ellwangen.

G. Deppen: Die Nachfolgebauten der Münchner Michaelskirche.

H. Ernst: Die Gestaltung des Innenraums bei Johann Michael Fischer.

A. Goers: Die Ikonographie der Marienzyklen jm Barock.

M. Gosebruch: Mainzer Buchmalerei des 11. Jahrhunderts.

Prinzessin Margarete von Isenburg: Der Maurusschrein von Florennes.

W. Messerer: Studien zur Frage des byzantinischen Einflusses auf die deutsche 

Kunst um 1000.

G, Ritz: Entwicklungsgeschichte des Rosenkranzes.

U. Röhlig: Die Fresken des Joh. Bapf. Zimmermann.

R. Rudolphi: Oftonische Goldschmiedearbeiferl im Essener Münsferschafz.

W. Sauerländer: Das Wiederaufleben der Adagruppe im 10. Jahrhundert.

A. Schädler: Spätmiifelalterliche Plastik im Allgäu. t

G. Scheuffelen: Die Glasfenster von St. Kunibert in Köln.

B. Senn: Bayerische Epitaphien des 16. und 17. Jahrhunderts.

M. Thelen: Der Chor von St. Martin in Linz.

W. Wagmuth: Das Staffageporfrät in der Landschaftsmalerei des 19. Jahrhunderts. 

A. Wengenmeyer: Münchener Landschaftsgraphik des 19. Jahrhunderts.

S. Wichmann: Eduard Schleich der Ältere.

G. Woeckel: Studien zu Ignaz Günther.

W. Hess: Farbentheorie in der modernen Malerei.

KUNSTGESCHICHTLICHES INSTITUT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE

Ordinarius: Prof. Dr. Luitpold Dussler.

Assistentin: Dr. Margarete Heinhold.

Seminärbibliofhek: Gegen Kriegsende und im 1. Jahre nach Kriegsende zu neun 

Zehnteln gestohlen. In Aufstellung begriffen.

Foto- und Diapositiv-Sammlung: Fotosammlung zum größten Teil durch Feuchtig

keit zerstört. Diapositiv-Sammlung: rund 6000. Keine Verluste. Im weiteren Ausbau.
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ZENTRALINSTITUT FÜR KUNSTGESCHICHTE IN MÜNCHEN

München 2, Arcisstraße 8—10

Direktor: Prof. Dr. Ludwig Heinrich Heydenreich

1. Assistent (mit der Dienstbezeichnung Konservator) und Stellvertreter des Direktors; 

Dr. Wolfgang Lotz

2. Assistent (mit der Dienstbezeichnung Konservator) und Leiterin der Abbildungs- 

saTnrnlung: Dr. Erika Hanfsfaengl

3. Assistent: Dr. Sigrid Esche

Bibliothekar: Dr. Otto Lehmann-Brockhaus

Stipendiat (Stipendium der Vereinigung der Freunde Münchens): Dr. Walter Otto 

Von der Generaldirekfion der Sfaafi. Gemäldesammlungen widerruflich zur Dienst

leistung beim Zeniralinstifut bestellt: Konservator Dr. Ordenberg Bock von 

Wülfingen. •

über Aufbau und Aufgaben des Instituts vgl. den Sonderbericht auf S. 1—5 dieses 

Heftes.

MÜNSTER

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Marfin Wackernagel. — a. o. Professor: Dr. Werner Hager. — 

Assistent: Dr. Günther Fiensch. — Seminarbibliothek zu etwa 60% verloren; die 

erhaltenen ca. 1800 Bände wieder aufgestellt. — Fotosammlung bis auf unbedeu

tende Reste verloren. —- Diapositive ca. 70% Verlust; der erhaltene Bestand von 

ca. 6000 Stück ist wieder aufgestellf.

Seif Kriegsende abgeschlossene Dissertationen: Leo Sladeczek: Die Illustrationen 

zur Schedelschen Weltchronik und der junge Dürer. — Ursula Hecker: Der Wandpl 

der Künstlerpersönlichkeit und Kunstzusfände in Frankreich im 19. Jahrhundert. — 

Dagmar Kleine: Die Problematik von Form, Inhalt und Gegenstand in der deutschen 

Malerei von der Romantik bis zum Expressionismus. — Ursula Stiff: Adam Stenelf, 

ein Beitrag zur Geschichte der westfälischen Plastik der Späfrenaissance und des 

werdenden Barock. — Peter Leo: Die Farbe in der Entwicklung der altwestfälischen 

Tafelmalerei.

In Arbeit befindliche Dissertationen: Helmfrud Gescher: Das Chorgestühl der Gotik 

und Frührenaissance in Westfalen. — Doro Kluge: Die Wandmalerei des 14. und 

15. Jahrhunderts in Westfalen. — Karl Heinz Werland: Anlageform und Ordens

regel mittelalterlicher Klöster Westfalens. — Ruth Steffen: Die Abwandlung des 

Madonnentypus in der florenfinischen Malerei des 15. Jahrhunderts. — Max Imdahl: 

Wilhelm Lehmbruck als Maler. —■ Karl Bänfer: Probleme der modernen Illustration.— 

Heinz Waldmann: Das Werksfattporfrät im 19. Jahrhundert. — Maria Hogrebe: Die 

Graphik Max Klingers. — Elisabeth Voss: Die westfälischen Siegel des 14. und 

15. Jahrhunderts.

ROSTOCK

INSTITUT FÜR KUNSTGESCHICHTE AN DER UNIVERSITÄT

Dozenten:

Prof. Gottfried von Lücken, Archäologie und Vorgeschichte;
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Prof. Karl Friedrich Suter, Kunstgeschichte und christliche Archäologie. 

Die Stelle eines wissenschaftlichen Assistenten ist z. Zf. nicht vorhanden. Etatmäßig 

besetzt sind lediglich die Hilfsassisteniensfellen am Archäologischen Institut und am 

Institut für Kunstgeschichte.

Seminarbibliofhek: Die Seminarbibliothek, deren Kern die Bibliothek Schmarsow 

bildet, hat mit ihren etwa 7000 Bänden keine nennenswerten Schäden erlitten, sie ist 

in vollem Umfang aufgestellt und benutzbar.

Foto- und Diapositiv-Sammlung: Ebenso hat die Foto- und Diapositivsammlung keine 

Kriegsverluste erlitten und ist in vollem Umfang aufgestellt. Inventarisiert sind 

18 400 Fotografien und 16 370 Diapositive.

STUTTGART

KUNSTGESCHICHTLICHES SEMINAR DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE

Ordinarius: Prof. Dr. Otto Schmitt.

Außerplanmäßige Professoren;

Prof. Dr. Hans Hildebrandt.

Prof. Dr. Julius Baum.

Prof. Dr. Hans Wentzel.

Wissenschaftliche Assistentin: Dr. Johanna Müller.

Die Lehrstuhl-Bibliothek hat ungefähr 50 °/o der Bibliothek und 75 °/o der Foto

sammlung verloren. Die vorhandenen Bücher sind katalogisiert, aufgestellt und 

sämtlich in Benutzung. Die Diapositivsammlung hat keine Verluste erlitten, umfaßt 

13 400 Dias, ist geordnet, katalogisiert, aufgestel'It und in Benutzung.

TÜBINGEN

KUNSTHISTORISCHES INSTITUT DER UNIVERSITÄT

Ordinarius: Prof. Dr. Georg Weise.

Außerplanmäßiger Professor: Prof. Dr. Wilhelm Boeck.

Dozent: Dr. Georg Scheja.

Assistentin: Dr. Ilse Adloff.

Seminarbibliofhek: Die Seminarbibliothek des Instituts ist in vollem Umfang auf

gestellt und hat keinerlei Verluste erlitten.

Das gleiche gilt für die Foto- und Diapositivsammlung.

Seit Kriegsende abgeschlossene Dissertationen:

Ilse Adloff: Die antiken Fabelwesen in der romanischen Bauornamenfik des Abend

landes.

Georg Sigmund Graf Adelmann von Adelmannsfelden: Der Einfluß der gotischen 

Formanschauung auf die Stellungs- und Bewegungsmotive des Manierismus.

Rudolf Müller-Erb: Mariä Verkündigung in der italienischen Kunst der Renaissance. 

Ruth Moering: Dürers graphische Zyklen der Leidensgeschichte in ihrem Verhältnis 

zur Passionsdarsfellung der deutschen Spätgotik.
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in Arbeit befindliche Dissertationen:

Eberhard Frank: Die Überreste spätgotischer Tafelmalerei in Hohenzollem sowie im 

würftembergischen Neckar- und Schwarzwaldgebiet.

Hellmuf Hell: Gotisierende und italianistische Werkstätten in der oberschwäbischen 

Plastik um 1600.

Ulf Huber: Die Zusammenarbeit des Joseph Christian und des Johann Michael 

Feichtmayr in Zwiefalten und Ottobeuren.

Paul Reclaitis: Die Passionsszenen auf Giottos Fresken der Arenakapelle und ihr 

Verhältnis zu der vorausgehenden ikonographischen Entwicklung des Abendlandes 

und des Ostens.

Karl Kaspar: Die ikonographische Entwicklung der Sacra conversazione in der 

italienischen Kunst des 15. und 16. Jahrhunderts.

Ruth Meyer: Grundformen der Dekorationsmotive romanischer Blaffwerkkapitelle I. 

Jorinde Herrmann: Grundformen der Dekorafionsmofive romanischer Blattwerk

kapitelle II.

Lore Goebel: Ergänzungen zur oberschwäbischen Plastik der Spätgotik: Die Werk

stätten in Biberach und anderen kleineren Zentren.

tngeborg Schmeißer: Studien zur spätgotischen Stilströmung in der italienischen 

Kunst des Quattrocento.

Manfred Schröder: Barockplastik des Allgäu.

Claus Schwager: Barocke Bildhauerwerkstätten des würftembergischen Donau

gebietes.

Roland Scheef: Die barocke Kirchenfassade als Prüfstein der Versuche architekfu  ̂

geschichtlicher Begriffsbildung.

Redaktionelle Anmerkungen

Die Berichte über die Universitätsseminare Köln und Würzburg erscheinen im 

nächsten Heft, die Angaben über das Universifätsseminar von Greifswald und die 

Seminare der Technischen Hochschulen Aachen, Berlin, Braunschweig, Hannover und 

Karlsruhe, die bei Redakfionsschluß noch nicht vorlagen, werden nachgetragen 

werden.

Nachdruck, auch von Teilen, nur unter ausdrücklicher Quellenangabe gestattet.

Anschrift der Redaktion: Dr. Wolfgang Lotz, Zentralinstitut für Kunst

geschichte in München, Arcisstraße 8.

Schriffleitung: Prof. Dr. Ernst Gall, München 38, Schloß Nymphenburg. 

Genehmigt durch Informations- und Presseamt der bayerischen Staafsregierung 

unter Nr. 43/47. Genehmigte Auflage 2000 Stück.

Verlag: Verlag Hans Carl, Nürnberg, Lizenz-Nr. US-E-111.

Druck: F. Willmy, GmbH., Nürnberg.

Erscheinungsweise: monatlich.

Bezugspreis: Vierteljährlich DM 3.— zuzüglich Porto oder Zustellgebühr. 

Preis der Einzelnummer DM 1.-—, der Doppelnummer DM 2.— zuzüglich Porto. 

Anschrift des Verlags und der Expedition: Verlag Hans Carl, 

Nürnberg 2, Abholfach. Fernruf: Nürnberg 25475. Bankkonto: Bayer. Creditbank, 

Nürnberg. Postscheckkonto: Nürnberg Nr. 4100 (Verlag Hans Carl).
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